
IT- It~t der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgeoungsperiode 

Präs. :_. 1 5. feh. 1972 No • .2~~J 

A n fra g e 

der Abgeordneten HUBE:R~_ cl'. ,1 eiW)~l ~_ \2 \ ~. tJll.laet 
und Genossen IV \ \ V"'" 'I 
an den Bundesminister Ur Bauten und Technik 
betreffend die Errichtung eines neuen Geh~udes fUr das Straßen­
zo11crrn-t in l',rnbach, Osttirol, und Ausbau bzw. Verbrei terung der 
Straße ebendort 

Das StraßenzoJ.lamt an der Grenze in Arnbach bei Si11ian ist 

in einer Holzbaracke untergebracht. Die Unterbringung ist mehr 

als provisorisch und die Errichtung eines neuen Gebäudes dringend 

notwendig. 

Derzeit müssen die Beamten die Abfertigung bei jeder Witterung 

am i\mtsplatz vornehmen. Nur Reisegepäck kann in die Abfertigungs­

baracke zur Fevision gebracht v/erden. 

Die sanitären Anlagen sind völlig uhzureichend. 

Dei einer Frequenz von 2,210.000 einreisenden und 2,207.000 

ausreisenden Personen im Jahr 1971 ist dies ein unhaltbarer 

Zustand. 

Ebenso ergeben sich bei der Abfertigung große Schwierigkeiten 

,\qegen der geringen S-traßenbrei te. Die vorangefUhrten ziffern 

beweisen, daß es sich um einen sehr stark frequentier-ten tiber­

gang- handelt. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

Bundesminister für Bauten und Technik die 
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A n fra g e 

I.} Sind schon Haßnahmen für die Errichtung eines neuen Gebäudes 

zur Unterbringung des Straßenzollamtes getroffen worden? 

2.) ~'Venn nicht, sind Sie bereit, die unhaltbaren Zustände der 

provisorischen Unterkunft durch die Planung und Errichtung eines 

endgültigen Gebäudes zu beseitigen? 

3.) ~'Jas ist hinsich-tlich der ebenso dringend notuendigen Straßen";' 

verbreiterung in diesem Grenzbereich geschehen? 
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